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KURZ NOTIERT

Gemeindegeschehen
in Berichtsform
Niedermurach.DaaufgrundCoro-
na-Situation keine Präsenzver-
anstaltung für eine Bürgerver-
sammlung im Jahr 2020 anbe-
raumt werden konnte, verfasste
die Gemeinde Niedermurach ei-
nen schriftlichen Bericht, der
über das vergangene Jahr infor-
miert. Er ist auf der Internetseite
unter www.niedermurach.de
veröffentlicht. Bei Fragen steht
Bürgermeister Martin Prey zur
Verfügung.

Amtsstunde wieder
ab 8. Januar
Dieterskirchen. Im Rathaus Die-
terskirchen besteht erst wieder
nach den Feiertagen ab Freitag,8.
Januar, die Gelegenheit, die
Amtsstunde vor Ort oder in der
Verwaltungsgemeinschaft zu be-
suchen. Die Bürgermeisterin ist
dienstlich unter Telefon 01 72/
293 67 64 erreichbar.

Sprechstunde des
Bürgermeisters entfällt
Thanstein. Die Bürgermeister-
Sprechstunde entfällt am Diens-
tag, 29. Dezember, und Dienstag,
5. Januar.

Ausgeliehene Bücher
in den Briefkasten
Oberviechtach. Renate Stigler von
der Stadtbücherei teilt mit, dass
die ausgeliehenen Bücher im
Briefkasten vor dem Rathaus
weiterhin abgegeben werden
können.

Termin für die Anmeldung
vereinbaren
Dieterskirchen. Der Kindergarten
St. Ulrich in Dieterskirchen
nimmt am Montag, 4. Januar,
zwischen 8.30 und 11.30 Uhr, die
Anmeldungen für das Kindergar-
tenjahr 2021/2022 entgegen, je-
doch nur nach telefonischer Ter-
minvereinbarung unter 09671/
1339. Für die Grundschüler wird
die Mittags- und Hausaufgaben-
betreuung im Kindergarten „St.
Ulrich“ angeboten. Diese erfolgt
an allen Schultagen und schließt
sichnahtlos anden stundenplan-
mäßigen Unterricht der Grund-
schule an. Bei Interesse einfach
telefonisch im Kindergarten St.
Ulrich melden.

Vorbereitung auf
die Fischerprüfung
Neunburg vorm Wald. Zur Vorbe-
reitung auf die Staatliche Fi-
scherprüfung 2021 bietet der Fi-
schereiverein Neunburg einen
Lehrgang an. Genauere Kurster-
mine könnenwegen den Corona-
krise noch nicht bekannt gege-
ben werden. Die Kurse werden
hauptsächlich samstags stattfin-
den. Die Teilnehmer erhalten am
Lehrgangsende den fürdie Zulas-
sung zur Prüfung erforderlichen
Ausbildungsnachweis. Auch für
diesen Lehrgang konnte der Fi-
schereiverein Reiner Wolfrath
und Siegfried Dörner als bewähr-
te Ausbilder gewinnen. Anmel-
dungen zum Vorbereitungslehr-
gang nimmt das Angelfachge-
schäft „RMW Angelgeräte“ in
Neunburg, Telefon 0 96 72/26 17
entgegen. Die Kursgebühr be-
trägt für Erwachsene 150 Euro,
für Jugendliche 100 Euro. Diese
ist bei Anmeldung zu entrichten.
Weiterhin bietet der Verein sei-
nen Lehrgangssteilnehmern den
Service an, sie bei der Prüfungs-
behörde anzumelden. Weitere
Auskünfte erteilt Jürgen Strasser,
Telefon 01 71 /994 19 08.

Weihnachtszauber für Senioren
Schönsee. Gerade in Senioren- und
Pflegeheimen ist die Situation in
diesem Corona-Jahr besonders
schwierig. Um Licht in diese triste
Zeit zu bringen, hat sich die VG
Schönsee eine Advents-Aktion über-
legt: Kinder malen und basteln für
die Senioren in den Heimen.
Ideengeber ist Stadtrat Andreas

Hammerer, der damit so begeister-
te, dass man sich entschied, sie in
der ganzen Verwaltungsgemein-
schaft in die Tat umzusetzen. Es
entstand eine Kooperation mit

Schule und Kindergarten. Schließ-
lich engagierten sich rund 70 Kin-
der aus allen Ortsteilen. Mit viel
Liebe entstanden Nikolausbilder,
Karten, gebastelte Engel und
Christkindln oder Rentiere, auch
kleine Geschenke waren dabei. Die
VG Schönsee lieferte die kleinen
Geschenke an die Heime in Eslarn,
Oberviechtach und Waldmünchen
aus. Hier freute man sich über das
Christkindl aus dem Rathaus. Auch
die kleinen Künstler erwartet eine
Aufmerksamkeit der VG Schönsee.

Bürgermeister Reinhard Kreuzer, Stadtrat Andreas Hammerer, Bürgermeister Ge-
rald Reiter und Bürgermeister Manfred Dirscherl (von links) freuen sich, dass die
Adventsaktion so großen Anklang gefunden hat. Bild: Nicole Rochelt/exb

Schäfer durchquert MarktgemeindeWinklarn
Winklarn. (amö) Idylle pur gibt es an
Weihnachten zwischen Krapflhof
und Haag zu sehen. Der Wander-
schäfer Paul Panko schlägt mit sei-
nen 1000 Merinoschafen dort sein
Nachtlager auf.
Der Schäfer ist in dieser Gegend

kein Unbekannter. Alle Jahre im
Frühling zieht er mit seinen Tieren
von Hunderdorf bei Straubing zum
Übungsplatz Hohenfels und im
Herbst oder Anfang Winter wieder
zurück. Zum Leben eines Schäfers
gehört viel Idealismus, wie er er-
zählt. In der dritten Generation übt
er diesen Beruf aus. Die langen Ar-
beitstage sind sehr jahreszeit- und
witterungsabhängig.
Ohne Fördermittel wäre ein wirt-

schaftliches Überleben nicht mög-
lich. Die Einnahmen für die Wolle
sind so gering, dass nur der Lohn
des Scherens davon bezahlt werden
kann. Auch der Fleischpreis für
Lämmer blieb gleich, wie vor 40

Jahren, als sich Paul Panko selbst-
ständig machte. Trotz des harten
Geschäftes überwiegt die Liebe zu
seinen Tieren und für Paul Panko
ist und bleibt Hirte Traumberuf.
Die Herde schafft bei Bedarf

zehn KilometerWeg pro Tag. Bei ge-
nügend Futter lässt er sich aber
Zeit, denn so kann er Futter im
Winterquartier sparen. Zur Herde
gehören auch zwei Lämmer, die un-
planmäßig zur Welt kamen und
erst drei Wochen alt sind. Norma-
lerweise werden die kleinen Läm-
mer im April geboren.
Bei seiner Arbeit helfen dem

Schäfer bei Tage zwei Arbeits- und
Aufpasshunde, sie halten die Herde
zusammen. Bei Nacht werden die
Tiere zusammengetrieben und mit
einem elektrisch geladenen Schutz-
zaun umgeben. Die Nachtwache
übernehmen zwei scharfe Herden-
schutzhunde, wie Paul Panko sie
selber nennt. Mit diesen zweien ist

nicht zu spaßen, im Truppen-
übungsplatz in Hohenfels haben sie
heuer erfolgreich einen Wolf in die
Flucht geschlagen, erzählt der Schä-

fer. Viele Familien mit Kindern
machten einen kurzen Stopp bei
den Tieren, denn welches Tier wür-
de besser zuWeihnachten passen?

Paul Panko mit seinem vierbeinigen
Helfer. Bild: amö

1000 Schafe grasen zwischen Krapfel-
hof und Haag Bild: amö

2021er-Kultur nur mit Fragezeichen
Die Situation ist nicht berechen-
bar, jederzeit sind Ein-
schränkungen möglich.
Trotzdem haben die „Freunde
der Kunst“ ein ansprechendes
Jahresprogramm für 2021
entworfen.

Oberviechtach. (wel) Die Freunde der
Kunst wagen sich mit neuemVeran-
staltungsprogramm in das Jahr 2021.
Die kulturellen Ereignisse müssen
natürlich corona-bedingt mit einem
Fragezeichen versehen werden. Am
12.Mai um 20 Uhr ist derAuftritt des
Duos Vielharmonie (Tuba/Klavier)
im Musiksaal des Ortenburg-Gym-
nasiums geplant. Karten sind an der
Abendkasse für 12, ermäßigt 6 Euro
erhältlich.
Am Montag, 12. April um 20 Uhr

ist im Kinocenter Pösl der Film
„Mein Leben mit Amanda“ vorgese-
hen. Constanze Lindner gastiert mit
ihrem Kabarett „Miss Verständnis“
am 24. April um 20 Uhr in der
Schwarzachtalhalle. Die Karten kos-
ten 18/9 Euro.

Tango mit Duo Fracanapa
In der evangelischen Auferste-
hungskirche ist am 2. Mai um
18 Uhr der Auftritt des Duos Fraca-
napa mit konzertantem argentini-
schen Tango geplant, Karten zu 12/6
Euro können an der Abendkasse er-
worben werden. Am 7. Mai um
20 Uhr gibt es eine Lesung mit Mu-
sik. Maximilian Mangold spielt auf
der Gitarre, Stefan Müller-Ruppert
fungiert als Sprecher. „Aus Prater
und Bräter“ titelt das Programm, in
dem eine literarisch-musikalische
Wiener Melange mit Geschichten,
Liedern und Musik aus der Donau-
metropole geboten wird. Der Veran-
staltungsort steht noch nicht fest.
Im Auge haben die Veranstalter den
Thammersaal in Winklarn, den Ge-
wölbesaal im Centrum Bavaria Bo-
hemia Schönsee oder das Pfarrheim

Oberviechtach. Die Karten kosten
12/6 Euro.
Die evangelische Auferstehungs-

kirche ist wiederum Aufführungs-
ort am 3. Juli für das Duo Revelio
mit Flöte und Gitarre. In dem Pro-
gramm werden Sonaten, Sambas
und Tangos geboten. Karten sind an
der Abendkasse für 12/6 Euro er-
hältlich.

„Der göttliche Andere“
Im September (17. oder 18.) gastiert
Johannes Kirchberger mit seinem
Kabarett um 20 Uhr in der Region.
Wo, steht noch nicht fest. Eine
Theaterparodie zum Kinofilm „Ca-
sablanca“ bietet Andreas Büttner
vom Theaterensemble Würzburg
am 1. Oktober. Auch hier ist der Ort
der Aufführung noch offen.
Am Samstag, 13. November, um

19.30 tritt das Tschechoslowakische
Kammerduo (Violine, Klavier) im
Musiksaal des Ortenburg-Gymnasi-
ums auf. „Anton Dvorak und Freun-
de“ titelt das Programm, für das die
Eintrittskarten zu 12/6 Euro an der
Abendkasse zu haben sind. Mit dem
traditionellen Herbstfilmabend
„Der göttliche Andere“ um 20 Uhr
im Kinocenter Pösl endet das ge-
plante Jahresprogramm der Freun-
de der Kunst.
Die Vorsitzende Monika Krauß

und ihre Vorstandsmitglieder sehen
zuversichtlich ins neue Jahr und
hoffen, dass die Veranstaltungen
über die Bühne gehen können, um
das Hauptanliegen des Vereins, Kul-
tur in die Region zu bringen, sicht-
bar und hörbar zu machen.
Solange die Hygienemaßnahmen

wegen der Corona-Pandemie gel-
ten, ist eine vorherige Anmeldung
per E-Mail (Arwid.Krauss@t-on-
line.de) mit Angabe von Namen,
Adresse und Telefonnummer not-
wendig. Genauere Informationen
zu den Veranstaltungen sind der
Homepage zu entnehmen.

freundederkunst.bplaced.net

Stets gut besucht sind die Veranstaltungen der Freunde der Kunst. Bleibt zu hof-
fen, dass es im Jahr 2021 mit den Angeboten weitergehen kann. Archivbild: wel

HINTERGRUND

Zwei Großveranstaltungen fehlen
■ Zwei große Formate – eine Bilder-
ausstellung zum 30-jährigen Jubi-
läum des Vereins, sowie das große
Kulturfest, die beide für den März
2020 geplant waren – sind in der
Programmplanung nicht berück-
sichtigt. Wie die Verantwortlichen
des Vereins mitteilen, erfordern
diese Veranstaltungen immensen
Aufwand in der Vorbereitung, so-
dass sie nur bei absoluter Pla-
nungssicherheit umgesetzt werden
können.

■ Die Ausstellung von Gemälden
sollte ein Abbild der Künstler aus
der Region sein. Rosa Beer, Robert

Bergschneider, Horst Bittner, Mat-
thias Dietz, Katharina Gierlach,
Heiko Herrmann, Jan Patocka,
Vassili Plotnikow, Wolfgang Pöhl-
mann, Maria Schießl, Natalia
Schwarz, Thea Schwärzler und Al-
fred Tragl wollten die große Band-
breite der heimischen Künstler dar-
stellen.

■ Beim großen Kulturfest sollte es
um eine Zusammenschau des viel-
fältigen Kulturlebens in Oberviech-
tach gehen. Zahlreiche Vereine
und Gruppen des Ortes wollten
diesen Abend mit herausragenden
Beiträgen gestalten. (wel)


